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Rendite ist der auf das Jahr bezogene Gesamtertrag einer Kapitalanlage, meist in Prozent 

ausgedrückt. 

Ein Kapitalanleger kann anhand der Rendite erkennen, ob sich die Kapitalanlage für ihn lohnt. Je 

höher die Rendite ist, desto mehr lohnt sich die Kapitalanlage. Die Rendite von Geldanlagen kann 

sich aus einer oder auch aus mehreren Komponenten zusammensetzen:  Zinsen, Dividenden, 

Kursgewinne und Währungsgewinne. 

Rendite – brutto oder netto? 

Eine wichtige Unterscheidung ist die zwischen Brutto- und Nettorendite. Die Bruttorendite 

berücksichtigt Steuern und Inflation nicht. Die Nettorendite bezieht diese in die Ausgaben mit 

ein. Die Nettorendite kann somit in der Regel mehr darüber aussagen, ob sich eine Kapitalanlage 

lohnt. 

Ein Sonderfall ist die Kapitalanlage in Immobilien: Die Bruttomietrendite setzt die 

Jahreskaltmiete (Einnahmen) ins Verhältnis zum Kaufpreis (Ausgaben). Erst die Nettomietrendite 

bezieht Ausgaben wie die Grundsteuer und das Wohngeld in die Kalkulation mit ein.  

Quelle: www.sparkasse.de 
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